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Bei schönstem Wetter mit Sonnenschein und gelegentlich 
leichtem Schneefall wurde am vergangenen Samstag die 
Jubiläumsausgabe unseres Original Johanngeorgenstädter 
Schwibbogenfestes eröffnet. Zahlreiche Gäste aus nah und 
fern waren gekommen, um das Programm auf der Bühne und 
das bunte Markttreiben inmitten der winterlichen Kulisse 
zu genießen. Den krönenden Abschluss bildete am Sonntag-
abend ein Feuerwerk, das mit den Lichtern von Schwibbo-
gen, Pyramiden und Weihnachtsmarkt um die Wette strahlte 
und ein Lächeln in die Gesichter der Festbesucher zauberte.

Einwohner und Gäste feierten zum 25. Mal das
"Original Johanngeorgenstädter Schwibbogenfest"
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nehmen lassen, auch im 25. Jahr der Freundschaft der 
Knappschaften eine erlebnisreiche viertägige Reise ins 
Weihnachtsland Erzgebirge und zu unserem Jubiläum zu 
organisieren.  

Mein Dank gilt ganz besonders auch Frau Rosmarie Hen-
nig, welche nunmehr 25 Jahre Hauptorganisatorin des 
Schwibbogenfestes ist und gleichzeitig immer das rich-
tige Gespür für ein anspruchsvolles Bühnenprogramm 
hat. In diesen Dank schließe ich den Verein Heimatstube, 
die Mitarbeiter des Stadtbauhofs, der Stadtverwaltung, 
der Standortentwicklungsgesellschaft mbH, unsere Frei-
willige Feuerwehr, die Bergwacht des DRK, und Frau 
Barbara Polakova als Übersetzerin gern mit ein. 

Aber auch die Darsteller des lebenden Schwibbogens, 
die Skidoo-Fahrten des WSV 08, die Vereine unserer 
Stadt, die Landeskirchliche Gemeinschaft und die vielen 
fleißigen Händler sind fester Bestandteil an beiden Ta-
gen. Das Fest hat einmal mehr gezeigt, dass es gemein-
sam gelingt auch mit begrenzten finanziellen Mitteln 
ein anspruchsvolles Schwibbogenfest zu organisieren. 
Gleichzeitig war es eine gelungene Einstimmung auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest.

Ich wünsche allen Johanngeorgenstädtern und Lesern 
unseres Nachrichtenblattes eine friedvolle und besinn-
liche Weihnachtszeit sowie für das kommende Jahr vor 
allem Gesundheit, Kraft und Erfolg!

Ihr Bürgermeister Holger Hascheck

Auch in diesem Jahr schmückten die Kinder der Kita „Regen-
bogen“ mit viel Liebe den Weihnachtsbaum im Rathaus.
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Liebe Johanngeorgenstädterinnen und 
Johanngeorgenstädter,
sehr geehrte Leser unseres Nachrichtenblattes,

das 25. „Original Johanngeorgenstädter Schwibbogen-
fest“ war ein gelungener Abschluss des Jahres 2017. In 
diesem Jahr war unser traditioneller Weihnachtsmarkt im 
wahrsten Sinne ein Fest der Begegnung. So stellte das 
Schwibbogenfest im Rahmen der gemeinsamen Veran-
staltung mit unserer Partnerstadt Nejdek den Höhepunkt 
einer gemeinsamen Veranstaltungsreihe dar. 
Mit Unterstützung des Bürgermeisters der Stadt Nejdek, 
Herrn Lubomir Vitek, wurde das Fest ein Bestandteil der 
Veranstaltungsreihe „Winterfest der Begegnung“. So war 
es möglich im Rahmen der Kleinprojekte aus dem Fonds 
für Regionale Entwicklung der Europäischen Union ei-
nen Zuschuss zu erhalten. 

Und es war tatsächlich ein erfolgreiches Fest mit einer 
Vielzahl von Höhepunkten. 

So konnten zu Beginn neben den offiziellen Gästen aus 
den Partnerstädten Nejdek, Herr Bürgermeister Lubomir 
Vitek, und aus Burglengenfeld der 1. Bürgermeister, 
Thomas Gesche, sowie den Vertretern der Feuerwehren 
beider Orte auch zahlreiche Gäste aus Tschechien sowie 
ein Sonderbus aus Burglengenfeld begrüßt werden. 

Auch die Bergparade hatte neben der Bergkappelle Jo-
hanngeorgenstadt, der Bergknappschaft Johanngeorgen-
stadt und den Bergbrüdern aus den umliegenden Kommu-
nen eine zahlreiche Unterstützung durch die Bergbrüder 
des Saarländischen Landesverbandes der Bergmanns-, 
Hütten- und Knappenvereine und der Knappschaft Saar-
louis-Fraulautern sowie durch Bergbrüder aus Mayen 
im Rheinland. So hat es sich der Präsident des Saar-
ländischen Landesverbandes, Herr Klaus Hiery, nicht 
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Öffentliche Festsetzung der Grundsteuer 
für das Kalenderjahr 2018
Aufgrund der Vorschriften aus § 27 Absatz 3 des Grundsteu-
ergesetzes  vom 7. August 1973 (BGBl. I S. 965), das zuletzt 
durch Artikel 38 des Gesetzes vom 19. Dezember 2008 (BGBl. 
I S. 2794) geändert worden ist,  macht die Stadt Johanngeor-
genstadt folgendes bekannt:
Die Stadt Johanngeorgenstadt setzt hiermit – vorbehaltlich der 
Erteilung eines schriftlichen Grundsteuerbescheides 2018 in 
individuellen Fällen – die Grundsteuer für das Jahr 2018 in 
gleicher Höhe wie im Vorjahr fest. 
Diejenigen Grundsteuerschuldner, die keinen Grundsteuerbe-
scheid 2018 erhalten, haben im Kalenderjahr 2018 die gleiche 
Grundsteuer zu entrichten, wie sie zuletzt für das Jahr 2017 
festgesetzt wurde. 
Mit der öffentlichen Bekanntmachung treten für die genannten 
Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
ihnen an diesem Tag ein schriftlicher Grundsteuerbescheid für 
das Kalenderjahr 2018 zugegangen wäre.   
Die Grundsteuer wird – vorbehaltlich einer anderen Regelung 
– zu je einem Viertel ihres Jahresbetrages am 15. Februar, 15. 
Mai, 15.  August und 15. November 2018 fällig (§ 28 Abs. 1 
Grundsteuergesetz). Jahreszahler gemäß § 28 Abs. 3 Grund-
steuergesetz haben den Gesamtbetrag der Steuer für 2018 am 
01. Juli 2018 zu entrichten.
Diese öffentliche Grundsteuerfestsetzung gilt 2 Wochen nach 
dem Tag der Veröffentlichung als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuerfest-
setzung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift einzulegen bei der Stadt Johanngeor-
genstadt, 08349 Johanngeorgenstadt, Eibenstocker Straße 67. 
Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfes wird die Wirksam-
keit des Bescheides nicht gehemmt, insbesondere die Erhe-
bung der angefochtenen Grundsteuer nicht aufgehalten.

Johanngeorgenstadt, den 22.12.2017

Hascheck				  
Bürgermeister                      

Stellenausschreibung 

Die Stadt Johanngeorgenstadt beabsichtigt, zum 1.7.2018 
eine/n 
                 Sachbearbeiter/in Ordnungsamt

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von vorerst 30 Stunden 
unbefristet einzustellen.
Das Aufgabengebiet umfasst u. a.:
- Allgemeine ordnungsbehördliche Aufgaben zur Aufrecht	
   erhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung/ Er-
   stellen von Bescheiden
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- Durchsetzung städtischer Satzungen und der Verkehrs-
   sicherungspflichten
- Bearbeitung von Anträgen auf Sondernutzung/Plakatierung/	
   Veranstaltungen
- Marktwesen
- Feststellung und Aufbereitung von Ordnungswidrigkeiten 	
   bis zur Abgabe an die Bußgeldstelle
- Bearbeitung des Natur-, Landschafts-, Baum- und 
   Gewässerschutzes
- Unterhaltung Grünanlagen und Spielplätze
- Obdachlosenangelegenheiten, Bestattungswesen, 
   Nachlasssicherung
- Brand-, Katastrophen- und Zivilschutz

Sie verfügen über folgende Voraussetzungen:
Sie haben eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum/
zur Verwaltungsfachangestellten bzw. vergleichbare Ausbil-
dung mit Kenntnissen im Verwaltungsrecht.
Sie verfügen möglichst über Erfahrungen in der Kommunal-
verwaltung.
Sie beherrschen den Umgang mit den Microsoft-Office-Pro-
grammen und haben möglichst Kenntnisse in einem „Owi“-
Programm.
Sie haben den Führerschein mindestens Klasse B.
Sie haben ein gutes schriftliches sowie mündliches Ausdrucks-
vermögen.
Sie sind eine verantwortungsbewusste, engagierte und team-
fähige Person. Sie können selbstständig arbeiten und zeichnen 
sich durch überdurchschnittliches Engagement, Flexibilität, 
hohe Belastbarkeit, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungs-
geschick sowie Bereitschaft zur Tätigkeit auch am Wochenen-
de und zur fachbezogenen Fortbildung aus. Sie treten kompe-
tent und bürgerfreundlich auf.
Die Vergütung richtet sich nach dem TVöD-VKA.
Chancengleichheit ist selbstverständlich. Schwerbehinderte 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen werden bis späte-
stens 19.01.2018 erbeten an die 

Stadtverwaltung Johanngeorgenstadt
Bürgermeister
Eibenstocker Straße 67
08349 Johanngeorgenstadt 
beziehungsweise an folgende E-Mail-Adresse:
buergermeister@sv-johanngeorgenstadt.de.

Zudem bitten wir um Verständnis, dass aus Kostengründen nur 
dann Ihre Bewerbungsunterlagen zurückgesandt werden kön-
nen, wenn diesen ein geeigneter und ausreichend frankierter 
Rückumschlag beiliegt. Andernfalls werden die Unterlagen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet.

Es wird darauf hingewiesen, dass Sie mit Ihrer Bewerbung 
gleichzeitig Ihr Einverständnis zur elektronischen Verarbei-
tung Ihrer persönlichen Daten bis zum Abschluss des Bewer-
bungsverfahrens erteilen.

Hascheck
Bürgermeister
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Öffnungszeiten des Rathauses und touri-
stischer Einrichtungen zu und zwischen 
den Weihnachtsfeiertagen
Rathaus
Donnerstag, den 28. Dezember 2017, 09:00 – 12:00 Uhr und 
14:00 – 16:00 Uhr
Am 24. und 31. Dezember 2017 sowie an den Feiertagen so-
wie Nichtsprechtagen bleibt das Rathaus geschlossen.

Hallenbad 
vom 27.12.2017 bis 02.01.2018 geschlossen. 
Ab dem 03.01.2018 wieder geöffnet:
Montag	 15:00 – 17:00 Uhr 	
Schwimmen Eltern mit Baby und Kleinkindern
Mittwoch	 14:30 – 16:00 Uhr	
Seniorenschwimmen
		  16:00 – 18:00 Uhr	
Schwimmen für jedermann
Donnerstag	 16:00 – 20:00 Uhr	
Schwimmen für jedermann
Freitag		  15:00 – 19:00 Uhr	
Schwimmen für jedermann

Touristinformation
Mittwoch, 27.12.2017	 10:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag, 28.12.2017 	 12.00 – 17.00 Uhr
Freitag, 29.12.2017	 10:00 – 15:00 Uhr
 
Pferdegöpel
24.12.2017 und 31.12.2017: geschlossen;
25.12.2017 und 01.01.2018: ab 13:00 Uhr geöffnet; am 
26.12.2017 und zwischen den Feiertagen geöffnet wie immer.
 
Schaubergwerk „Glöck’l“
24.12.2017: geschlossen,
25.12.2017 bis 31.12.2017: 
Führungen 10:30, 12:00, 13:00, und 15:00 Uhr,
01.01.2018: Führungen 13:30 und 15:00 Uhr.

Der Förderverein Pferdegöpel Johanngeorgenstadt e. V. 
und die Bergknappschaft Johanngeorgenstadt e. V. wün-
schen allen Johanngeorgenstädtern frohe und besinnli-
che Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Schiedsstelle geöffnet

Jeden ersten Dienstag im Monat ist die Johanngeorgenstädter 
Schiedsstelle im Beratungszimmer 007 im Erdgeschoss des 
Rathauses in der Zeit von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet.
Telefonisch erreichbar ist die Schiedsstelle dort unter 
03773/888244, außerdem unter 03773/883966.

Roswitha Lüttge	 Thomas Röber
Friedensrichterin	 stellv. Friedensrichter

Entsorgungs-Tourenpläne zum Jahres-
wechsel 2017/2018
			                  Dezember          Januar	
Restabfallentsorgung:	
14-tägliche Entsorgung, 
Montag, gerade Kalenderwoche	      23.*		  08./22.		
Gelber Sack:			 
14-tägliche Entsorgung, 
Freitag, ungerade Kalenderwoche	     22.	             06.*/19.		
Wohngebiet Neustadt	 :			   05.*
sonst jeweils Donnerstag, wöchentlich, 
Wohngebiet Am Pulverturm: 			   06.*
sonst jeweils Freitag, wöchentlich

Entsorgung Papiertonne: 			      
4-wöchentliche Entsorgung
Donnerstag			        21.		     18.	
Wohngebiet Am Pulverturm 				  
wöchentliche Abholung dienstags

Biotonne: 			 
14-tägliche Entsorgung, 
Freitag, ungerade Kalenderwoche	      22.    	             02.*/15.	
ab 2018: 14-tägliche Entsorgung,  Montag, ungerade Kalen-
derwoche
* Achtung! Verlegung des Entsorgungstermins aufgrund 
von Feiertagen!	
Weihnachtsbaumentsorgung:			 
Donnerstag, 11.01.2018
(max. Länge 2,50 m)	

Die Behältnisse/Sammelsäcke müssen am Entsorgungstag ab 
06:00 Uhr bereitstehen. Sollte dies nicht eingehalten werden, 
kann es dazu führen, dass nicht mehr entleert wird, da das Ent-
sorgungsfahrzeug die Straße schon abgefahren hat.
Die Entsorgung der Gelben Säcke/Gelben Tonnen übernimmt 
ab 01.01.2018 die Firma Cont-Trans Entsorgungs GmbH aus 
Tangerhütte. Anliegen aus der Bevölkerung werden dann unter 
der Sevicehotline 0800/5895296 entgegen genommen
Die vom bisherigen Entsorger ausgestellten Behälter werden 
übernommen. Die Belieferung der Ausgabestelle (Lottoan-
nahme und Geschenke K. Engelhardt, Eibenstocker Str. 70) 
mit den ab 2018 auszugebenden Gelben Säcken soll noch im 
Dezember 2017 erfolgen. Noch vorhandene Gelbe Säcke des 
bisherigen Entsorgers können weiterhin verwendet werden.

Öffnungszeiten und Standorte der Wertstoffhöfe ab 
01.01.2018:
Eibenstock, Schneeberger Str. 23, Tel. 03771/29000
dienstags 14:00 – 18:00 Uhr und samstags 08:00 – 12:00 Uhr
Schwarzenberg, Straße der Einheit 90, Tel. 03774/15060
dienstags 08:00 – 12:00 Uhr (nur März – November!), don-
nerstags 14:00 – 18:00 Uhr und samstags 08:00 – 12:00 Uhr.

Der Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen, Be-
reich Abfallwirtschaft ist wie folgt für Rückfragen erreichbar: 
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen, Bereich 
Abfallwirtschaft, Schlachthofstraße 12, 09366 Stollberg, Tel.: 
037296/66281.
Informationen auch unter www.za-sws.de.
 
Zweckverband Abfallwirtschaft Südwestsachsen
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Die Wehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr und 
der Vorstand des Feuerwehrvereins Johanngeorgen-
stadt danken allen Kameradinnen und Kameraden 
sowie Vereinsmitgliedern und Sponsoren herzlich 
für ihre Einsatzbereitschaft und die Unterstützung 
im zurückliegenden Jahr.

Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen ein besinnliches 
Weihnachtsfest sowie unfall- und brandfreie Feiertage und 
einen guten Rutsch in ein gesundes, erfolgreiches Jahr 
2018!

Manfred Schleichert 		  Hans Rohrwild	
Wehrleiter Freiwillige             Vorsitzender
Feuerwehr 	                          Feuerwehrverein

In eigener Sache

Wir möchten allen Leserinnen und Lesern, die durch ihre 
Beiträge das „Nachrichtenblatt für Johanngeorgenstadt 
und Umgebung – Amtsblatt der Stadt Johanngeorgenstadt“ 
im zu Ende gehenden Jahr bereichert haben – gleich ob im 
Auftrag von Vereinen, Einrichtungen, Firmen oder auch 
als Privatpersonen – ganz herzlich danken. Besonders 
bedanken wir uns bei Brigitte und Joachim Matthes von 
der Druckerei Matthes Grünhain-Beierfeld und wünschen 
uns auch weiterhin eine erfolgreiche und angenehme 
Zusammenarbeit. 

Die erste Ausgabe des „Nachrichtenblattes für Johann-
georgenstadt und Umgebung – Amtsblatt der Stadt 
Johanngeorgenstadt“ 2018 erscheint am 19. Januar. 
Bitte beachten Sie, dass Redaktionsschluss hierfür am 
Montag, 08.01.2018, ist.
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Tierbestandsmeldung 2018
Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse 

Sehr geehrte Tierhalter, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter von Pferden, Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süßwasserfi-
schen und Bienen zur Meldung und Beitragszahlung bei der 
Sächsischen Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist 
Voraussetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für 
die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnah-
me an Tiergesundheitsprogrammen. 
Die Meldebögen bzw. E-Mail-Benachrichtigungen werden 
Ende Dezember 2017 an die uns bekannten Tierhalter versandt. 
Sollten Sie bis Mitte Januar 2018 keinen Meldebogen erhalten 
haben, melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.
Auf dem Meldebogen oder per Internet melden Sie bitte die 
am Stichtag 1. Januar 2018 vorhandenen Tiere. Sie erhalten 
daraufhin Ende Februar 2018 den Beitragsbescheid, auf des-
sen Grundlage Sie dann Ihren Beitrag an die Tierseuchenkasse 
überweisen.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsge-
setz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitrags-
satzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaft-
lichen Bereich oder zu privaten Zwecken gehalten werden. 
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse ist 
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt an-
zuzeigen. 
Bitte unbedingt beachten: Nähere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage unter www.tsk-sachsen.de. Auf unserer 
Internetseite erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- 
und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchenkasse sowie 
über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie 
als gemeldeter Tierbesitzer u. a. Ihr Beitragskonto (gemeldeter 
Tierbestand der letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde 
sowie eine Übersicht Ihrer entsorgten Tiere  einsehen.    
Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a, 01099 Dresden
Tel: 0351/80608-0, Fax: 0351/80608-35 
E-Mail: info@tsk-sachsen.de ,Internet: www.tsk-sachsen.de

Frohe Weihnacht und ein gesundes 
neues Jahr 
Allen Johanngeorgenstädtern und Gästen unserer Stadt sowie 
unseren Mietern wünschen wir auch im Namen der Aufsichts-
räte und der Mitarbeiter der Wohnbau Johanngeorgenstadt 
GmbH sowie der Standortentwicklungsgesellschaft mbH ein 
besinnliches und frohes Weihnachtsfest. 
Wir danken unseren Vertragspartnern und Auftragneh-
mern für die sachliche und zuverlässige Zusammenarbeit. 
Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen alles Gute, Gesundheit 
und Zuversicht. 
Steffen Unger       	        Andreas Scheunert
Geschäftsführer		         Geschäftsführer 
Wohnbau Johanngeorgenstadt   Standortentwicklungsgesell-	
GmbH			           schaft Johanngeorgenstadt mbH

Veranstaltungshinweise

29.12.2017, 09:30 Uhr	 Weihnachtssprunglauf
			   Schanzen        
    
30.12.2017, 09:30 Uhr	 Schwibbogenlauf           
			   Am Loipenhaus                      

13.01.2018, 09:30 Uhr	 Wanderung nach Hennebert/	
			   Hochmoor
			   Treffpunkt: Rathaus    

14.01.2018, 10:00 Uhr	 Grenzlauf mit Duathlon
			   Start und Ziel am Loipenhaus
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Staffelstab-Übergabe in der 
Jugendherberge Johanngeorgenstadt 
Neuer Leiter in der DJH Jugendherberge Johanngeorgenstadt ist 
seit 1. Dezember 2017 Michael Hahn. Er übernimmt damit die 
Nachfolge von Sigrun und Alexander Müller, die mit dem Errei-
chen der Altersgrenze aus der Tätigkeit ausscheiden. Sie führten 
25 Jahre erfolgreich die Geschäfte der Jugendherberge.

Für den Herbergsleiter Michael Hahn wird die neue Tätigkeit 
eine verantwortungsvolle und spannende berufliche Aufgabe 
in seiner Heimatstadt.
Den Staffelstab als Herbergsleiter erhielt Michael Hahn von 
seinen Vorgängern überreicht – begleitet vom Vorstandsvorsit-
zenden Alexander Ladwig.

Weihnachtsfeier der Volkssolidarität
Am 07.12.2017 hatte unsere Ortsgruppe der Volkssolidarität 
im Gasthof Steinbach bei Fam. Stiehler ihre Weihnachtsfeier. 
Unser Bürgermeister Herr Hascheck und Frau Arnold nahmen 
als Ehrengäste daran teil.
Es war ein schöner Nachmittag und wir konnten zahlreiche 
Mitglieder und Freunde begrüßen.
Den Höhepunkt bildete der Auftritt der erzgebirgischen Grup-
pe „Is Barggeschrei“. Sie brachten uns Freude und Besinnlich-
keit in der Weihnachtszeit. Es hat allen sehr gefallen.
Für Unterhaltung im weiteren Verlauf sorgte wie immer unser 
Duo H & R.
An dieser Stelle ist es uns ein Bedürfnis, allen, die zum Gelin-
gen der Feier beigetragen haben, recht herzlich zu danken. Es 
sind dies: Fam. Stiehler, ATJ Johanngeorgenstadt, Eisenwerk 
Wittigsthal, Zahnarztpraxis Mißler, Arztpraxis Grießner, Arzt-
praxis Kraus/Bosch/Sommerfeld, Tischlerei Fenzl, Alex-Tou-
ristik, Physiotherapie Leopold & Ackermann, Erzgebirgsspar-
kasse, Bürgermeister Hascheck, Zahnarztpraxis Zabel, Grenz-
landreisen, Allianz I. Lohoff, Autohaus Teller, Blumenhaus 
Thormann, Fa. Reinhold, Bäckerei Pilz.

Allen Mitgliedern und Freunden der Volkssolidarität wün-
schen wir ein geruhsames, besinnliches Weihnachtsfest 
und für 2017 alles Gute, vor allem Gesundheit.
Der nächste Kaffeenachmittag im neuen Jahr ist am Mitt-
woch, den 17.01.2018 im Gasthof Steinbach.

Gisela Schulze
Ortsgruppe Johanngeorgenstadt
der Volkssolidarität

Ein tolles Jahr 
geht zu Ende
Vor reichlich einem Jahr hat 
die Tagespflege „Auersberg-
blick“ der Sozialen Dienste in den Räumen der ehemaligen 
Poliklinik in der Neustadt in Ergänzung zum Pflege- und Fahr-
dienst sowie alters- und behindertengerechten Wohnen ihre 
Arbeit aufgenommen.
Die vorhandenen 15 Plätze in der Tagespflege sind in der Re-
gel besetzt, teilweise existierte eine Warteliste. Derzeit konn-
ten wir allen hilfesuchenden Gästen einen Platz kurzfristig zur 
Verfügung stellen.
Wochentags stehen die Pflegedienstleiterin, 2 Pflegefachkräf-
te, 1 Betreuungskraft, 1 Hauswirtschafterin, 1 Reinigungskraft 
und 1 Fahrer in der Zeit von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr zur Ver-
fügung. Nicht in unserem Haus wohnende Gäste werden von 
dem Fahrdienst morgens abgeholt und nachmittags wieder 
nach Hause gebracht. Unsere Gäste besuchen uns zwischen 1 
und 5 Mal je Woche, je nach Betreuungsbedarf.
Nach einem 2. Frühstück startet gegen 10:00 Uhr ein viel-
schichtiges Tagesangebot, beginnend mit einer Zeitungsschau, 
Singen, leichten Bewegungsübungen, Basteln, Tanzen etc. 
Teilweise wird mit den Gästen gebacken und gekocht. Die 
Gäste der Tagespflege nehmen an Ausfahrten des Fahrdienstes 
teil und organisieren selbst Feste wie Faschingsfeier, Sommer-
fest, Weihnachtsfeier etc.

Für die Mitarbeiter steht auch die individuelle Betreuung im 
Vordergrund. Sie reden mit den Gästen über Lebensereignisse 
und fördern den Austausch untereinander auch über persönli-
che Fragen.
Nach der gemeinsamen Einnahme der Mahlzeiten stehen den 
Senioren ein Snoozelraum und weitere Ruheräume zum Schla-
fen oder einfach nur Entspannen zur Verfügung. Die pflege-
rischen Tätigkeiten führen unsere Fachschwestern ebenfalls 
durch, wie Duschen oder Baden. Fahrten zu Ärzten, zum Fri-
seur, zur Physiotherapie etc. werden über den Hol- und Brin-
gedienst organisiert. Ein erlebnisreiches erstes Jahr geht ereig-
nisreich mit der Weihnachtsfeier zu Ende.

Wir wünschen unseren Gästen, Senioren, Patienten, Be-
wohnern eine besinnliche Weihnachtszeit und alles Gute 
im neuen Jahr. Unseren Mitarbeitern danken wir für den 
unermüdlichen Einsatz und wünschen auch ihnen ein we-
nig Ruhe zu Weihnachten und einen guten Rutsch in ein 
erfolgreiches neues Jahr 2018!

Mandy Marlitt Dittrich, Cordelia Herndorf, Judith Miskys, 
Frank Dittrich
Geschäftsführung und Aufsichtsrat der Sozialen Dienste 
Johanngeorgenstadt und Umgebung gGmbH
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Die „Jungen Redakteure“ der 
Grundschule berichten
Klassenausflug ins „Räucherkerzenland“ 
Am Donnerstag, dem 7. Dezember 2017 fuhren wir, die Kin-
der der Klasse 4, nach Crottendorf. Schon bevor die Fahrt los-
ging, waren alle Schüler sehr aufgeregt.
Die Busfahrt dauerte nur 45 min. Auf der Fahrt hatten wir viel 
Spaß. Als wir das Räucherkerzenland erreicht haben, sind wir 
zuerst in ein riesiges 15 m hohes Räucherkerzchen gegangen.

In dem riesigen Räucherkerzchen haben wir uns eine schöne 
Ausstellung über die Geschichte des Räucherkerzchens an-

7

Gemeinsames Musikschulkonzert 
begeistert die Gäste
Am 28.11.2017 fand bei zauberhaftem Winterwetter im Haus 
der Hoffnung das gemeinsame Konzert der Musikschulen Ne-
jdek und Johanngeorgenstadt statt. 
Bürgermeister Ing. Vitek aus Nejdek und Bürgermeister 
Hascheck begrüßten gemeinsam mit Frau Hennig und Frau 
Ronesová die Künstler und das Publikum, danach präsentierten 
die jungen Musiker voller Freude ihr Können. Mit Spannung 
wurden vor allem die Stücke unserer tschechischen Nachbarn, 
den Musikschülern aus Nejdek, erwartet.

Frau Jirina Ronesová, Musikschullehrerin aus der Musikschule 
Nejdek, führte galant durch das Programm und stellte die Künst-
ler vor, die instrumental wie gesanglich das Publikum verwöhn-
ten. Neben einigen Volksliedern aus dem Erzgebirge wurden 
auch moderne Stücke, wie „White Christmas“ präsentiert.
Zum Schluss wurden passend zu Weihnachten natürlich noch 
kleine Präsente verteilt als Dankeschön für den unterhaltsa-
men Nachmittag, die die jungen Musiker sichtlich stolz ent-
gegennahmen.
An dieser Stelle noch einmal ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten!

Cornelia Rödig

Wir sagen Danke…
…den zahlreichen Käufern der REWE-Spendentüten, welche 
unseren Tafel-Besuchern zugute kamen, sowie Herrn Frank 
Schneider und seinem Team für die geleistete Arbeit und die 
jahrelange sehr gute Zusammenarbeit.
Ein ebenso großes Dankeschön geht an Bäckerei Th. Pilz, 
Bäckerei Schönfelder, Kaufring A. Ott und sein Team.

Wir wünschen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr alles Gute!

Die Mitarbeiter der 
Schwarzenberger Tafel in Johanngeorgenstadt

Setzt in Gang die Pyramide!

Jährlich zur Adventszeit pflegen die Kinder der Kurfürst-Jo-
hann-Georg-Schule Johanngeorgenstadt eine schöne Tradi-
tion, die 1999 begründet wurde: In einem kleinen vorweih-
nachtlich-festlichen Akt werden die Figuren der Pyramide 
im weitläufigen Garten hinter der Schule wieder „zum Leben 
erweckt“. 

So war es auch dieses Jahr: Zu Beginn bildeten die Kinder mit 
ihren Lehrern einen Kreis rings um die Pyramide und sangen 
gemeinsam ein Weihnachtslied. Danach begann sich die Pyra-
mide zu drehen und die Lichter wurden entzündet. Sie strahl-
ten mit den glücklichen Gesichtern der Kinder um die Wette. 
Die Stadt hatte die in ihrem Besitz befindliche Pyramide der 
Kurfürst-Johann-Georg-Schule damals als Dauerleihgabe 
überlassen und brachte so auf besondere Weise ihre Wertschät-
zung gegenüber den Schülern und dem Personal der Schule 
zum Ausdruck. Die Schüler erleben damit hautnah jedes Jahr 
ein Stück erzgebirgische Tradition und haben nun schon seit 
vielen Jahren Freude an ihrer Pyramide.

Die Schüler und Lehrer der Kurfürst-Johann-Georg-Schule 
wünschen allen Johanngeorgenstädtern frohe Weihnachten 
und alles Gute für das neue Jahr!
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gesehen und ein Gruppenfoto gemacht. Dann gingen wir in 
das gegenüberliegende Gebäude. Dort haben wir unsere Jac-
ken ausgezogen und dafür schwarze Schürzen angezogen. Wir 
setzten uns an vier große Tische, wo schon einige Duftstoffe 
für die Räucherkerzenherstellung bereitstanden. Es begrüßte 
uns ein netter Mann namens Olaf im erzgebirgischem Dialekt 
und fragte uns, ob wir einen Kakao oder Tee möchten. Die 
Erwachsenen bekamen einen Kaffee.

Alle haben dann eine schwarze Masse, die aus zermahlener 
Holzkohle, Kartoffelstärke als Bindemittel und Buchenholz-
mehl bestand, erhalten. Das war der Teig, aus dem wir die 
Räucherkerzchen fertigten.
Wir mussten einige Arbeitsschritte genau einhalten, damit es 
auch wirklich Räucherkerzchen wurden.  Als wir dann alle 
Räucherkerzchen fertig geformt und sie in unsere Schachteln 
gelegt hatten, durften wir uns noch in den Verkaufsräumen 
umschauen und etwas kaufen.
Auf der Heimfahrt im Bus sangen wir noch ein paar Weih-
nachtslieder. Dem Busfahrer haben unsere Lieder gefallen, 
denn er meldete sich über das Mikrofon und lobte unseren 
Gesang.
Wir möchten uns auch bei den drei Muttis Frau Weigel, Frau 
Wachsmuth und Frau Resch bedanken, dass sie uns begleitet 
haben. Es war ein supertoller Tag. Diesen schönen Klassen-
ausflug werden wir wohl nie vergessen.

Florentine Fenzl

Dank an die Eltern der Klasse 4

Die Eltern der Klasse 4 veranstalteten am Nikolaustag in der 
Grundschule einen Kuchenbasar. Dieser war ein großer Erfolg! 
Schön, dass sich alle Eltern beim Backen von Kuchen, Plätz-
chen, Muffins… beteiligt haben und der Verkauf prima lief! 
Der Erlös von 167,61 € wurde mit für die Bezahlung der Bus-
fahrt nach Crottendorf zum Räucherkerzenland verwendet. 

Jana Freitag
Klassenlehrerin 

Aus Platzgründen werden zwei weitere Beiträge der „Jungen 
Redakteure“ in der Ausgabe 01/2018 des Nachrichtenblattes 
veröffentlicht (red.).

Wir wünschen den Leserinnen und Lesern des Nachrichten-
blattes Johanngeorgenstadt ein frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute für das neue Jahr!

Die „Jungen Redakteure“ 
der Grundschule Johanngeorgenstadt

Vorleseabend an der Goethe-Schule 
Breitenbrunn
Am Freitag, dem 17.11.20117 nahm die Goethe-Schule Brei-
tenbrunn zum nunmehr sechsten Mal am bundesweiten Vorle-
setag teil. Auch dieses Mal stellten Schüler der Klassen 8 bis 
10 faszinierende Bücher für junge Leser vor. 

Gespannt lauschten die zahlreich erschienenen Gäste der um-
liegenden Grundschulen bei Kerzenschein, Tee und Keksen 
den Geschichten. In den zum Inhalt der Bücher liebevoll ge-
stalteten Zimmern fühlten sich die jungen Zuhörer sehr wohl. 
Währenddessen wurden die Eltern durch die Schulleiterin 
Frau Hofmann über das Schulkonzept informiert und durch 
das Schulhaus geführt. Dabei wurden viele interessante Fra-
gen besprochen und mancher fühlte sich an die eigene Schul-
zeit in Breitenbrunn zurückerinnert.

verantw. Deutschlehrer der Goethe-Schule Breitenbrunn

Aktuelles aus der Oberschule Eibenstock
Tag der offenen Tür an der Oberschule Eibenstock
Mitmachen, staunen, experimentieren, drucken, naschen, lo-
sen, Fragen stellen, einen Roboter in Aktion erleben und vieles 
andere mehr konnten Grundschüler, Eltern, ehemalige Schüler 
und Interessierte am Dienstag, dem 21. November:
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Herzlichkeit, Vertrauen und Offenheit prägten die Atmosphäre 
zum Tag der offenen Tür. Der rege Zuspruch hat unsere Erwar-
tungen übertroffen.

A crazy school day

Eine Show auf die Beine zu stellen, die drei Generationen von 
Zuschauern gleichermaßen begeistert, ist eine Herausforde-
rung. 

Den fast 70 Akteuren, Schülern und Lehrern der Oberschule 
Eibenstock ist das beim diesjährigen Schulfest wieder perfekt 
gelungen. An diesem ein bisschen „verrückten“ Schultag stan-
den Geschichte, Deutsch, Musik, Kunst und Sport auf dem 
Stundenplan. Kreativ umgesetzt, mutig, lustig, mit viel Liebe 
zum Detail und feiner Satire bestückt, wurden Stundensequen-
zen inszeniert. Dabei blieb auch der starke Kontrast zwischen 
den Sichtweisen von Lehrern und Schüler nicht verborgen.

Moderiert von den jungen Reportern Camilla und Connor, 
Klasse 10, erlebten die über 400 Zuschauer ein abwechslungs-
reiches Programm. Dabei beeindruckten die instrumentalen 
Beiträge der Geiger, am Keyboard, den Akkordeons, der Quer-
flöte, der Schalmeien und dem Schlagzeug ebenso wie die ef-
fektvollen Darbietungen der Tänzer. Danny Siegel, ehemaliger 
Schüler, Musiker und jetziger Lehramtsstudent hat extra für 
diese Show zwei Songs geschrieben. 

Mir bleibt nur, mich bei allen Helfern, Lehrern, Trainern, Mit-
arbeitern des Bauhofes und der Stadt, Technikern und Foto-
grafen herzlich zu bedanken. Wer sich das Ganze nochmal in 
Ruhe auf dem Sofa ansehen will, kann in der Schule eine DVD 
der Veranstaltung für 5 € erwerben.

Die Oberschule Eibenstock wünscht allen Schülern 
und ihren Familien ein frohes und glückliches Weih-
nachtsfest. Lasst euch von der Weihnachtsfreude an-
stecken, tankt eure Akkus wieder auf, damit es uns 
im neuen Jahr wieder gelingt, die großen und kleinen 
Herausforderungen zu meistern.

S. Unger
Oberschulrektorin

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde
Unsere Gottesdienste: 

24. Dezember 2017 – Heiligabend
Neustadtkirche	 15:00 Uhr  Krippenspielgottesdienst
Stadtkirche	 17:00 Uhr  Christvesper mit Weissagung   

25. Dezember 2017 – 1. Weihnachtsfeiertag
Stadtkirche	 06:00 Uhr  Christmette mit Weissagung

26. Dezember 2017 – 2. Weihnachtsfeiertag
Stadtkirche	 10:00 Uhr  Krippenspielgottesdienst 

31. Dezember 2017 – Silvester 
Neustadtkirche	 16:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit 
			       Hl. Abendmahl
Stadtkirche      	 17:00 Uhr  Jahresschlussgottesdienst mit 
			       festlicher Musik für Orgel und 	
		                    Trompete
1. Januar 2018 – Neujahr  
Stadtkirche	 15:00 Uhr  Neujahrsgottesdienst mit 
			       Hl. Abendmahl

6. Januar 2018 – Epiphanias
Kirchgemeindehaus 19:30 Uhr  Epiphaniasfeier                    

7. Januar 2018 
Stadtkirche	 15:00 Uhr  Ökumenische Epiphaniasfeier            

14. Januar 2018
Neustadtkirche	 08:45 Uhr  Gottesdienst
Kirchgemeindehaus 10:00	Uhr  Sakramentsgottesdienst

Weitere Termine und Veranstaltungen finden Sie in unseren 
Kirchlichen Nachrichten.

Weihnachtsgrüße

Der Rassekaninchenverein Johanngeorgenstadt wünscht 
allen Züchtern und Freunden, Helfern und Angehörigen 
frohe Weihnachten, besinnliche Feiertage und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.
Gut Zucht!

Enrico Lindner
Vorsitzender
RKZV S 589 „Grenzlandhöhe“ e.V. 

Wir möchten allen unseren Zuchtfreunden, Sponsoren 
und Gönnern der Rassegeflügelzucht ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest und einen guten Start ins Jahr 
2017 wünschen.

Aus Platzgründen wird der ausführliche Bericht über die 
Schau am 25. und 26.11.2017 in der Ausgabe 01/2018 des 
Nachrichtenblatt veröffentlicht (red.).

Wolfgang Barthel
Vorsitzender
Rassegeflügelzüchter 1902 e. V.



Johanngeorgenstadt   Seite 10

Landeskirchliche Gemeinschaft 
Johanngeorgenstadt
Zu folgenden Veranstaltungen laden wir herzlich ein ins „Haus 
der Hoffnung“, Schwefelwerkstraße 1:

Freitag, 22.12.2017  
19:30 Uhr  Jugendstunde mit offenem Treff für junge Leute

Montag, 25.12.2017 – 1. Weihnachtsfeiertag
+++ Sonderveranstaltung+++
14:30 Uhr  Weihnachtsfeierstunde, vom gemischten- und 
Posaunenchor ausgestaltet	
Sonntag, 31.12.2017 – Silvester
10:00 Uhr  Sonntagsschule für Kinder ab 3 Jahre
19:30 Uhr  Gemeinschaftsstunde zum Jahresabschluss

Der Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag um 14:30 Uhr und 
der Jahresabschlussgottesdienst zu Silvester um 19:30 Uhr bil-
den den Abschluss des Jahres 2017. Die Veranstaltungen sind 
kostenlos. Es besteht die Möglichkeit einer Kollekte.
Wir wünschen allen Einwohnern und Gästen von Johann-
georgenstadt Gottes Segen für das Jahr 2018!

Mittwoch, 03.01.2018
19:30 Uhr  Frauenstunde

Freitag, 05.01.2018 
19:30 Uhr  Jugendstunde mit offenem Treff für junge Leute

Sonntag, 07.01.2018
10:00 Uhr  Sonntagsschule für Kinder ab 3 Jahre
14:30 Uhr  Gemeinschaftsstunde

Mittwoch, 10.01.2018
19:30 Uhr  Bibelstunde

Freitag, 12.01.2018 
19:30 Uhr  Jugendstunde mit offenem Treff für junge Leute

Sonntag, 14.01.2018               
10:00 Uhr  Sonntagsschule für Kinder ab 3 Jahre
14:30 Uhr  Gemeinschaftsstunde

Mittwoch, 17.01.2018 
19:30 Uhr 	 Frauenstunde
+++ Sonderveranstaltungen+++
Vom 15. bis 21.01.2018 findet die Allianzgebetswoche statt.
Montag – Mittwoch 19:30 Uhr im Kirchgemeindehaus
Donnerstag – Samstag 19:30 Uhr im Haus der Hoffnung

„Wo bitte gibt‘s hier Weihnachtsfreude?“

Am 2. Advent lag im Haus der Hoffnung Musik in der Luft. Die 
Kinder der Sonntagschule sangen und spielten mit Unterstüt-
zung der Sänger des gemischten Chores. Sie gingen der Frage 
nach „Wo gibt‘s hier Weihnachtsfreude?“ Weihnachtsfreu-
de kann man nicht kaufen. Jesus, als Kind in der Krippe in 
Bethlehem geboren, kann nicht nur Weihnachtsfreude sondern 
bleibende Freude ins Herz schenken. 

Weitere Informationen im Internet unter www.lkg-johanngeor-
genstadt.de und www.HausDerHoffnung.info

Römisch-Katholische Pfarrei Schwarzen-
berg, Außenstelle Johanngeorgenstadt

23.12.2017	 17:30 Uhr  Hl. Messe – 4. Advent               
24.12.2017	 20:00 Uhr  Feier der Christnacht              
26.12.2017	 11:00 Uhr  Hl. Messe – 2. Weihnachts-
			       feiertag: Hl. Stephanus
31.12.2017	 11:00 Uhr  Hl. Messe
01.01.2018	 11:00 Uhr  Hl. Messe
07.01.2018	 11:00 Uhr  Hl. Messe
		  15:00 Uhr  (Stadtkirche) Ökumenische 
			       Vesper
08.01.2018	 09:00 Uhr  Hl. Messe (Auftakt zur 
   			       Dekanatskonferenz)
14.01.2018	 11:00 Uhr  Hl. Messe

Wenn nicht anders angegeben, sind die Gottesdienste/Veran-
staltungen alle in der St.-Petrus-Canisius-Kapelle, August-Be-
bel-Straße 48, Johanngeorgenstadt.

Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag

25.12.2017
Herrn Willi Völker 		  zum 80. Geburtstag

27.12.2017
Frau Dorothea Scheer       		 zum 90. Geburtstag

01.01.2018
Herrn Erich Hilbig   	    	 zum 80. Geburtstag

02.01.2018
Herrn Klaus Dittrich 		  zum 70. Geburtstag

07.01.2018
Frau Helga Klug  	   	 zum 80. Geburtstag

08.01.2018
Frau Christa Winnemund		  zum 80. Geburtstag

09.01.2018
Frau Annemarie Bischoff      	 zum 80. Geburtstag

10.01.2018
Herrn Dieter Dinkel  		  zum 75. Geburtstag

12.01.2018
Frau Helga Schumann 		  zum 80. Geburtstag

13.01.2018
Frau Regina Dinkel    		  zum 75. Geburtstag

Ihnen sowie auch allen nicht genannten Jubilaren un-
sere herzlichsten Wünsche für weitere glückliche Jahre 
bei bester Gesundheit!

Hascheck
Bürgermeister
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Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst  

Für den kassenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt auch in Sach-
sen die bundeseinheitliche Rufnummer 116117. Bitte wählen 
Sie ausschließlich diese Telefonnummer für die Inanspruchnah-
me eines Hausbesuches des jeweils Dienst habenden Arztes. Die 
bundeseinheitliche Notrufnummer 112 bleibt davon unberührt. 
 

Dienstbereitschaft der Zahnärzte
Tag		  Anschrift und Telefonnummer der Praxis	
Arzt	 	   
23.12.2017/24.12.2017
Dr. Udo Beyreuther		
Hauptstr. 75, 08359 Breitenbrunn		    037756/1661
25.12.2017	
Dr. Ralf Häußer		
Schulstraße 84a, 08352 Raschau                      03774/81035			
26.12.2017	
Dr. Tobias Rockstroh		
Karlsbader Str. 7, 
08340 Schwarzenberg             03774/23015, 	0174/7043662
27.12.2017/28.12.2017
Dr. Christian Galetzka	
Bahnhofsstraße 14, 08340 Schwarzenberg  	   03774/22390		
29.12.2017/30.12.2017
DS Simone Modrzik		
Hauptstraße 43, 08352 Pöhla 03774/81105 und 03774/81125    	
31.12.2017	
DS Ingolf Beierlein	  	
Bahnhofsstraße 3, 08340 Schwarzenberg          03774/22677
01.01.2018	
Dr. René Tzscheutschler	
Bahnhofsstr. 11b, 08340 Schwarzenberg	    03774/22398
06.01.2018/07.01.2018
Dr. Anja Baier-Schaumberger	
Erlaer Str. 21, 08340 Schwarzenberg	    03774/22408	
13.01.2018/14.01.2018
DS Ute Weber			 
Bahnhofstraße 14, 08340 Schwarzenberg	     03774/22390	

Dienstbereitschaft der Apotheken 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken ist jeweils für die 
Zeit von 18.00 Uhr bis 08.00 Uhr festgelegt; andere Zeiten 
sind gesondert ausgewiesen. Sie gilt für folgende Termine und 
Apotheken: 
22.12.2017	 Rosen-Apotheke Raschau			 
		  0800/8100600
23.12.2017	 Land-Apotheke Breitenbrunn		
		  037756/179088
24.12.2017	 Land-Apotheke Breitenbrunn		
		  037756/179088
25.12.2017	 Land-Apotheke Breitenbrunn		
		  037756/179088
26.12.2017	 Apotheke zum Berggeist Schwarzenberg	
		  03774/61191

27.12.2017	 Auersberg-Apotheke Eibenstock		
		  037752/2061
28.12.2017	 Glück-Auf-Apotheke Johanngeorgenstadt	
		  03773/50005
29.12.2017	 Apotheke Schönheide			 
		  037755/2236
30.12.2017	 Apotheke zum Berggeist Schwarzenberg	
		  03774/61191
31.12.2017	 Apotheke im Kaufland Schwarzenberg	
		  03774/1744488
01.01.2018	 Galenos-Apotheke Eibenstock		
		  037752/4122
02.01.2018	 Adler-Apotheke Schwarzenberg		
		  03774/23232
03.01.1018	 Neustädter Apotheke Schwarzenberg	
		  03774/15180
04.01.2108	 Glück-Auf-Apotheke Johanngeorgenstadt	
		  03773/50005
05.01.2018	 Heide-Apotheke Schwarzenberg		
		  03774/23005
06.01.2018	 Apotheke im Kaufland Schwarzenberg	
		  03774/1744488
07.01.2018	 Apotheke im Kaufland Schwarzenberg	
		  03774/1744488
08.01.2018	 Land-Apotheke Breitenbrunn		
		  037756/179088
09.01.2018	 Apotheke zum Berggeist Schwarzenberg	
		  03774/61191
10.01.2018	 Apotheke im Kaufland Schwarzenberg	
		  03774/1744488
11.01.2018	 Galenos-Apotheke Eibenstock		
		  037752/4122
12.01.2018	 Rosen-Apotheke Raschau			 
		  0800/8100600
13.01.2018	 Galenos-Apotheke Eibenstock		
		  037752/4122
14.01.2018	 Galenos-Apotheke Eibenstock		
		  037752/4122
15.01.2018	 Auersberg-Apotheke Eibenstock		
		  037752/2061
16.01.2018	 Glück-Auf-Apotheke Johanngeorgenstadt	
		  03773/50005
17.01.2018	 Apotheke Schönheide			 
		  037755/2236
18.01.2018	 Adler-Apotheke Schwarzenberg		
		  03774/23232
Informationen zur jeweils Dienst habenden Apotheke befinden 
sich am Eingang der Glück-Auf-Apotheke, Eibenstocker Stra-
ße 70, Tel. 50005.

Suchtprobleme? Hier gibt es Hilfe!
Die Begegnungsgruppe Johanngeorgenstadt des Blauen 
Kreuzes i. D. für Alkoholgefährdete, Alkoholkranke und de-
ren Angehörige treffen sich jeweils am Freitag, 22.12.2017, 
05.01.2018 und 19.01.2018, um 19.00 Uhr, im „Haus der 
Hoffnung“ der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Schwefel-
werkstraße 1. 
Öffnungszeit der Diakonie-Suchtberatung im Rathaus: diens-
tags, 08.30 – 12.30 Uhr, Tel. 03773/888244; Gruppengesprä-
che in der Zeit von 10.00 bis 11.00 Uhr.
Gespräche sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Öff-
nungszeiten möglich, Tel. 03771/154140.
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Unser Leser Gotthard Eitler aus Bayreuth stellte uns folgenden 
Beitrag über den einstigen Sosaer Oberförster Ludwig Hahn 
zur Verfügung, den wir hier leicht gekürzt wiedergeben:

Sein Leben war der Wald
Ludwig Hahn wurde im Jahre 1935 in dem kleinen Erzge-
birgsdorf Albernau geboren. Nach der Schulzeit absolvierte 
er in Eibenstock nach der Ausbildung zum Forstfacharbeiter 
die Laufbahn zum Revierförster. Nebenbei betätigte er sich als 
Zapfenpflücker und als Jagdhornbläser. Nach dem Besuch der 
Forstschule Ballenstedt war er fast 6 Jahre lang Standortser-
kunder in den südlichen Bereichen der DDR. 1966 wurde ihm 
das Forstrevier Sosa zugewiesen, das er bis zu seinem Aus-
scheiden im Jahre 2000 leitete.
Als der Erzgebirgswald Anfang der 60er Jahre zunehmend zu 
kränkeln und abzusterben begann, machte sich der besorgte 
Forstmann ernsthafte Gedanken darüber, wie man dieser Ent-
wicklung wirksam begegnen könnte. So zeigte er seinem in 
Bayreuth lebenden Lehrlingskollegen Gotthard Eitler die ge-
schädigten Wälder im oberen Erzgebirge. Dabei wurde der 
Begriff „Waldsterben“ geprägt. Beide haben sich mit viel Mut 
und Geduld hohe Verdienste um den Stopp des Waldsterbens 
erworben.
Ludwig Hahn erhielt nach der „politischen Wende“ für sei-
nen unerschrockenen und tapferen Einatz für den Wald zwei 
hohe Auszeichnungen aus Bayern und eine Ehrung durch den 
Erzgebirgsverein. Sein vorbildliches Verhalten wurde in den 
verschiedensten Medien gewürdigt.
Ludwig Hahn hat sich mit seinen Aktivitäten um den Wald 
sehr verdient gemacht. Besonders kritisch betrachtete er die 
heutige Waldbehandlung mit schweren Holzerntemaschinen, 
die er als „Waldfrevel“ bezeichnete.
Seine ehemaligen Wildenthaler Forstlehrlingskollegen, mit 
denen er sich alljährlich einmal getroffen hatte, werden ihm 
ein ehrendes Andenken bewahren. Ludwig Hahn starb am 
27.10.2017 im Alter von 82 Jahren.

Freie Förderplätze für Sachsen – Azubis 
suchen Webseitenprojekte
Der Förderverein für regionale Entwicklung e. V. setzt sich 
mit seinen Azubi-Projekten für die praxisnahe Ausbildung 
von Berufsschülern und Studenten ein. Dank dieser Initiati-
ve können Azubis aus den Bereichen Büromanagement, Me-
diengestaltung und Programmierung ihr in der Berufsschule 
erworbenes Wissen im Rahmen der Webseitengestaltung für 
Kommunen, öffentliche Einrichtungen, Vereine und kleineren 
Unternehmen praktisch anwenden.
Mit der Teilnahme am Förderprogramm „Sachsen vernetzt“ 
wird die vielseitige praktische Ausbildung der Azubis unter-
stützt. Neue Projektpartner geben Azubis die Chance, an ab-
wechselnden Projekten tätig zu werden. Die Erstellung der 
Webseiten ist für sie kostenfrei.

Die Webseiten werden nach den Vorstellungen der Projektpart-
ner erstellt, den Azubis stehen dabei erfahrene Ausbilder zur 
Seite. Das Ergebnis sind individuelle Webseiten, die selbststän-
dig ohne Programmierkenntnisse aktualisiert werden können. 
Der telefonische Support des Fördervereins bei Fragen und 
Problemen ist bis mindestens 2025 gesichert. Lediglich die 
Kosten für die Webadresse und den Speicherplatz sind selbst 
zu tragen. 
Ermöglichen Sie den Azubis, Berufserfahrung zu sammeln. 
Bei Fragen Tel.: 0331 – 55047471 oder E-Mail an 
info@azubi-projekte.de.
Das Förderprogramm und weitere Informationen des Förder-
vereins für regionale Entwicklung e. V. kann auf der Hompage 
www.ssg-sachsen.de, Fachbereich IT und E-Government im 
Link „Sonstiges“ eingesehen werden.

Glänzend unterwegs – Winterwandern im 
Erzgebirge 

Vom 13. bis 21. Januar 2018 startet die Winter-Wanderwoche 
im Erzgebirge. Eine tolle Gelegenheit, die Natur im Winter-
schlaf zu entdecken. Zu Fuß oder mit Schneeschuhen geht es 
durch den erzgebirgischen Winter. Naturpark- und Wanderfüh-
rer begleiten 31 thematische Touren mit Streckenlängen zwi-
schen drei und fünfzehn Kilometern und erzählen spannende 
Geschichten am Wegesrand. Sie führen quer durch reizvolle 
Landschaft, auf aussichtsreiche Gipfel, durch romantische Tä-
ler & idyllische Wälder. 

Foto: TVE, Bernd März 

 „Dobrý den!“ –  auch Ausflüge zu den tschechischen Nachbarn 
stehen auf dem Programm, so zum Beispiel bei der „Schnee-



Johanngeorgenstadt   Seite 13

Anzeigen:schuhwanderung in` s Tal der Königsmühle“. 
Bei aller Vielfalt der Wanderwoche, eines haben alle Touren 
gemeinsam:  Die Touren werden von Wanderführern begleitet  
und werden unabhängig von der Teilnehmerzahl durchgeführt. 
Weitere Infos zur Winter- Wanderwoche im Erzgebirge unter 
www.erzgebirge-tourismus.de  oder im aktuellen Flyer Wan-
derwochen-Heft 2018, zu bestellen unter Tel. +49 (0) 3733 
188 00 88 oder im Internet.
Wer lieber allein die Natur entdecken möchte, findet ebenfalls 
zahlreiche Winterwander-Touren im Erzgebirge.  Hierfür ist 
die  ERZAppAktiv ein idealer mobiler Wegbegleiter. Diese ist 
als Basisversion für iOS und Android verfügbar. Nutzer wer-
den mit der APP navigiert, d. h. entlang redaktionell erstellter 
oder geplanter Touren wird man durch Abbiege-Hinweise ge-
führt. Die Hinweise werden auch entsprechend auf der Karte 
eingeblendet.  

Zuhause gesucht
Bonny und Clyde, Ruby sowie Lümmel und Rümmel waren 
einst namenlose Hunde und sie lebten mit 30 Artgenossen 
unter unwürdigen Bedingungen. Sie sind echte Bayrische Ge-
birgsschweißhunde – eigentlich ganz großartige Jagdhunde, 
leider aber ohne Ausbildung und Erziehung.

Seit Mai 2017 leben die Vierbeiner bei uns im Tierheim und ha-
ben sich seither gut entwickelt. Sie genießen den Aufenthalt im 
Freien und Menschen machen ihnen keine Angst mehr. Im Ge-
genteil, sie freuen sich über Zuwendung und Streicheleinheiten 
und können ganz lieb sein,  Die Hunde sind, entsprechend ihrer 
Rasse, sehr bewegungsfreudig und  temperamentvoll. 
Clyde ist unser „Sorgenkind“. Eine Fraktur am vorderen Ober-
arm machte eine komplizierte OP notwendig und eine Thera-
pie, die noch andauert. Für ihn wäre es besonders wichtig, sehr 
bald eine Familie zu finden, die sich liebevoll um ihn küm-
mert.

Für alle Hunde, Bon-
ny und Clyde, Ruby, 
Rümmel und Lüm-
mel, suchen wir ein 
Zuhause, das ihnen 
Sicherheit und Gebor-
genheit vermittelt und 
ihrem Bewegungsbe-
dürfnis gerecht wird. 
Die zukünftigen Be-
sitzer brauchen Zeit 
und Geduld für ihren 
Hund und sie sollten 
über Hundeerfahrun-
gen verfügen. Die 
Vierbeiner müssen 
noch viel lernen, aber 
sie werden es sicherlich gerne tun:
Bonny: 10 Jahre alt, weiblich, geimpft, kastriert
Ruby: 10 Jahre alt, weiblich, geimpft, kastriert
Clyde: 8 Jahre alt, männlich, geimpft
Rümmel: 3 Jahre alt, männlich, geimpft
Lümmel: 8 Jahre alt, männlich, geimpft
Kontakt: www. tierheim-aue-schwarzenberg.de – 
Tel.: 0175 7305766

Praxisübergabe
Nach 38-jähriger erfüllter zahnärztlicher 

Tätigkeit werde ich zum Jahreswechsel 
2017/18 meine Praxis einer jüngeren 

Kollegin übergeben.

Auf diesem Wege danke ich meinen 
Patienten für ihre jahrelange Treue und 

das entgegengebrachte Vertrauen.
Ich bin mir sicher, dass ich mit der 
Zahnärztin Marina Schöning die 

richtige Entscheidung für die Nachfolge 
getroffen habe und bin überzeugt, dass sie 

das Vertrauen der Patienten gewinnt.

Ich freue mich auf eine gute 
Zusammenarbeit und wünsche ihr für die 

Zukunft viel Erfolg.

Dipl.-Stom. Renate Zabel
**********************************************

Am 8. Januar 2018                                    
erfolgt die Neueröffnung meiner 

Zahnarztpraxis in
 der Schreyerallee 12 in 

08349 Johanngeorgenstadt                                                             
mit gewohntem Behandlungsspektrum.                                                                                    

Sie erreichen uns ab Januar unter 
folgender NEUER Telefonnummer:

03773 / 854 6001

Sprechzeiten:
Montag – Freitag:  8:00 – 12:30 Uhr                     

Montag, Mittwoch, Donnerstag: 
13:30 – 18:00 Uhr                     

Samstag: nach Vereinbarung

Frau Dipl.-Stom. Renate Zabel wird mich 
weiterhin zwei Tage in der Woche 

unterstützen und Patienten behandeln 
(Dienstagvormittag, Mittwochnachmittag)

Marina Schöning                                                                                            
 -Zahnärztin-

Wir wünschen Ihnen allen ein 
frohes Fest und ein gutes Jahr 2018!
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"Es gibt Dinge im Leben,
die man nicht mit Geld bezahlen kann,

wohl aber mit einem Lächeln,
mit einem Danke."

In diesem Sinne danken wir Bürgermei-
ster Holger Hascheck und den Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung für die 
gute Zusammenarbeit und wünschen  
auch an dieser Stelle allen Bewohnern 
von Johanngeorgenstadt und Umge-
bung - ein geruhsames Weihnachtsfest 
sowie einen optimistischen Start ins 
neue Jahr.

Das Team der Druckerei
Brigitte Matthes


